
Podiumsdiskussion zur Zukunft des Fahrrads im hessischen Landeshaus auf Liege-Trikes

WIESBADEN. Es dürfte die wohl Fahrrad-affinste Podi-
umsdiskussion zum Thema Fahrrad in diesem an Jubi-
läumsveranstaltungen so reichen Jahr gewesen sein:
Die Teilnehmer rollten am Dienstagabend im Plenar-
saal des Hessischen Landeshauses auf sieben Trikes ein
– und bestritten die Debatte unter dem Titel „Vom
Laufrad zur digitalen Mobilität“ dann locker aus dem
Liegeradsitz. Den Rahmen dafür gab die Fahrrad-Ju-
biläumsveranstaltung des Hessischen Verkehrsministe-
riums, mit der das Land gleich drei runde Velo-Termine
feierte: Neben Karl von Drais' Erfindung der Lauf-
maschine vor 200 Jahren sind das die Hessischen Rad-
fernwege, die vor 25 Jahre eröffnet wurden, sowie der
Radroutenplaner Hessen, den das Land vor zehn Jah-
ren freigeschaltet hat.

Diese Projekte würdigten die Teilnehmer der Diskus-
sionsrunde als hessische Errungenschaften, formulier

ten aber in ihren Statements einen dicken Aufgaben-
katalog an die Politik. Moderator Michael Adler, Chef-
redakteur des VCD-Magazins „fairkehr“, gab mit dem
Stichwort Elektrorad als wichtigste Entwicklung der
letzten Jahr die Richtung vor. Stefan Janke (Vorstand
ADFC Hessen) begrüßte die vielfältigen neuen Mög-
lichkeiten, die sich durch diese E-Mobilität schon jetzt
ergeben. Er prangerte aber die fehlende Sicherheit im
Verkehr für schwächere Teilnehmer wie Radler und
Fußgänger an, da halte die Politik nicht Schritt mit der
Entwicklung.

Die Verkehrswissenschaftlerin Professor Petra Schäfer
(Frankfurt University of Applied Sciences) erläuterte,
dass ihr Team in beratender Funktion für die Politik
zuletzt dem Ansinnen der Auto-Lobby nach mehr Platz
entgegen getreten sei. Unter dem Beifall der mehr als
hundert Besucher sagte sie mit Blick auf immer dicke-

Da lagen sie richtig

Locker aus dem Liegeradsitz: Podiumsdiskussion „Vom Laufrad zur digitalen Mobilität“ im Hessischen Landeshaus mit den Teilnehmern
(v.l.n.r.) Volkhard Malik (Verkehrsverbund Rhein-Neckar), Paul Hollants (HP Velotechnik), Stefan Janke (ADFC Hessen), Michael Adler
(Moderation, Chefredakteur VCD-Magazin fairkehr), Claudia Jäger (Erste Kreisbeigeordnete Kreis Offenbach),Wolfgang Herda (ADAC
Hessen-Thüringen), Prof. Dr. Petra Schäfer (Frankfurt University of Applied Sciences). Bild: HMWEVL
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S. 2 zur Pressemitteilung „Podiumsdiskussion im hessischen Landeshaus auf Liege-Trikes“

re SUV's: „Wir sagen: keine breiteren Straßen, keine
größeren Parkplätze.“ Volkhard Malik vom Verkehrsverbund
Rhein-Neckar warnte die Politik vor zu langsamem Handeln.
Jetzt sei das Geld da, wenn die notwendige Infrastruktur für
mehr Radverkehr nicht schnell geschaffen werde, schließe
sich das Zeitfenster.

Paul Hollants, Geschäftsführer des Liegeradherstellers HP
Velotechnik, der das Podium gewissermaßen bestuhlt hatte,
wies als Vertreter der Fahrradindustrie auf die Potenziale der
E-Bikes hin. „Tempo 30 sowohl für Rad als auch Auto in der
Stadt sind machbar.“ Zudem sollten sich Politik und Ver-
waltung nicht vor den Möglichkeiten verschließen, die sich
durch S-Pedelecs als Pendler-Fahrzeuge ergäben. Passend
dazu führt Claudia Jäger, als Erste Kreisbeigeordnete des
Landkreises Offenbach eine der Adressaten, aus, man habe in
den letzten Jahren „große Anstrengungen unternommen, um
entsprechende Wege für Radpendler in der auf Frankfurt
zentrierten Region zu schaffen. Was Hollants mit dem
Hinweis konterte, dass man dann künftig noch viel stärker
das Augenmerk auf Park- und Abstellmöglichkeiten für Velos
legen müsse. Wolfgang Herda (ADAC Hessen-Thüringen)
schließlich betonte, sein Verein verfolge mittlerweile einen
„integrativen Ansatz“. Seine Aussage, man sehe Radler heute
als „gleichberechtigt“ an, quittierte das Publikum mit Beifall.

Bei der Geburtstagsfeier für die Hessischen Radfernwege
und den Radroutenplaner zuvor hatte Hessens Wirtschafts-
und Verkehrsministers Tarek Al-Wazir gesagt: „Angebote wie
diese beiden hessischen Projekte schaffen attraktive Rah-
menbedingungen fürs Fahrradfahren und fördern damit die
Radnutzung.Wir wollen weiter in diese Richtung gehen und
das Fahrrad zu einem wichtigen Element der Verkehrswende
machen.“

1992 wurde auf Initiative des Landes damit begonnen, den
Fahrradtourismus in Hessen zu entwickeln. Seither koordi-
niert das Hessische Verkehrsministerium das landesweite
Netz von Radfernwegen, das inzwischen auf 3300 Kilometer
gewachsen ist. Der Radroutenplaner Hessen ist seit Mai
2007 online. Gemeinsam mit dem Radroutenplaner NRW
war er der erste seiner Art. 2009 wurde er um ein
Mängelmeldesystem ergänzt, das mit dem Deutschen
Fahrradpreis ausgezeichnet wurde.

(Nur für Redaktionen:)

Auskünfte bei:
Alexander Kraft (Pressesprecher HP VELOTECHNIK), 06192-97992283 oder
0160-99858794; alexander.kraft@hpvelotechnik.com.
Irene Lange (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Hessisches Ministerium für
Wirtschaft, Energie,Verkehr und Landesentwicklung),Telefon 0611-815 2023
E-Mail: irene.lange@wirtschaft.hessen.de
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Hintergrundinfo HP VELOTECHNIK

Das 1993 von Paul Hollants und Daniel Pulvermüller gegründete Unternehmen HP VELOTECHNIK OHG fertigt in der Manufaktur in Kriftel bei
Frankfurt mit 35 Mitarbeitern (darunter vier Auszubildende) ca. 2000 Liegeräder pro Jahr und ist damit Marktführer in Europa. Die Räder werden
einzeln von Hand nach Kundenbestellung gebaut und über Fahrradfachgeschäfte vertrieben. Dabei stehen die Zeichen auf Wachstum:Verkauft wer-
den die Liegeräder in Deutschland und Europa; ein zunehmender Anteil wird in fernere Regionen wie USA,Australien oder Japan exportiert. Diese
erfolgreiche Geschäftsstrategie wurde 2017 mit der Auszeichnung „Hessischer Exportpreis“, die gemeinsam vom Land Hessen sowie den hessi-
schen Handwerkskammern und Industrie und Handelskammern verliehen wird, in der Kategorie „Handwerk“ honoriert.

HP VELOTECHNIK hat 14 Liegeradmodelle entwickelt, die die gesamte Palette vom Alltagsrad bis zur Rennmaschine abdecken.Alle Modelle sind auf
Wunsch mit leistungsstarken Elektromotoren lieferbar. Zuletzt sorgten drei Modelle aus der „Scorpion“-Baureihe für Aufsehen, die drei Mal in
Folge den renommierten Designpreis „Eurobike Award“ gewannen: 2012 das bis 45 km/h schnelle „Scorpion fs 26 S-Pedelec“, dann das Gelände-
Trike „Scorpion fs Enduro“ und 2014 das „Scorpion plus 20“ als Reha-Trike.

Bereits als Schüler wurden die Firmengründer Hollants und Pulvermüller 1992 mit einem Kabinendreirad Bundessieger beim Wettbewerb
JUTEC Jugend und Technik des Vereins Deutscher Ingenieure – Grundstein einer Entwicklung vom Garagenlabor hin zu einem der innovativsten
Fahrradunternehmen Deutschlands. Seit 2006 wurde HP Velotechnik vom Branchenverband VSF mehrfach als einer der drei besten Fahrradher-
steller Deutschlands ausgezeichnet. Infos unter www.hpvelotechnik.com


